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Ausgewählte Ergebnisse der Qualitätsmessung
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ZUSAMMENFASSUNG

Der Artikel stellt ausgewählte Ergebnisse zu den teilprojektspezifischen Kern-Quali-
tätskennzahlen und Zielwerten vor, die im Zensus 2022 veröffentlicht wurden. Die 
fünf relevanten Teilprojekte sind Melderegister, Gebäude- und Wohnungszählung, 
Erhebung an Sonderbereichen, Personenerhebung und Haushaltegenerierung. Die 
Ergebnisse ihrer Qualitätsmessung werden teilprojektübergreifend verglichen und an-
hand von Vergleichswerten der amtlichen Statistik und freiwilligen Befragungen einge-
ordnet. Aus den Gegenüberstellungen der Qualitätsindikatoren lassen sich wertvolle 
Erkenntnisse für die fachstatistischen Erhebungs- und Aufbereitungsprozesse sowie 
für die Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements ableiten. 

 Keywords: response rate – non-response rate – imputation rate – quality  
indicators – quality data sheets in the network of official statistics 

ABSTRACT

The article presents selected results for core quality indicators and target values in 
five census subprojects, which were published in the 2022 Census. The subprojects in 
question are the population register, the census of buildings and housing, the survey 
conducted at special facilities, the survey of individuals and the household generating 
procedure. The quality measurement results for the subprojects are directly compared 
and assessed in relation to reference values from official statistics and voluntary sur-
veys. By comparing the quality indicators, valuable insights can be drawn for statistical 
data collection and processing in the respective fields and for the further development 
of quality management procedures. 

Janine Hentschke, Cara-Aileen Tobies, Susanne Weber,  
Dennis Claus
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1

Einleitung

Nach Abschluss der Arbeiten im Zensus 2022 stehen die 
Ergebnisse zu Einwohnerzahlen und zur Gebäude- und 
Wohnungssituation in Deutschland bereit. Sie dienen 
als Planungs- und Entscheidungsgrundlage in verschie-
denen Gesellschaftsbereichen wie Politik, Verwaltung 
und Wirtschaft. Neben der nationalen Bedeutung der 
Daten besteht auch ein internationales Interesse an 
den Zensusergebnissen, was sich beispielsweise in der 
Lieferverpflichtung an das Statistische Amt der Euro-
päischen Union (Eurostat) widerspiegelt (Dittrich und 
andere, 2022).

Um eine hohe Datenqualität sicherzustellen, wurde der 
Zensus 2022 von einem systematischen Qualitätsma-
nagement unterstützt (Tümmler/Meinke, 2019). Zur sys-
tematischen Qualitätsmessung und -bewertung wurde 
unter anderem das Instrument Qualitätsdatenblätter 
im Verbund | 1 eingesetzt. Mit diesem Instrument des 
Qualitätsmanagements der deutschen amtlichen Sta-
tistik lassen sich wichtige Kenngrößen der Erhebungs- 
und Aufbereitungsprozesse messen und bewerten. Die 
ableitbaren Qualitätsindikatoren (zum Beispiel Antwort-
ausfallquote) basieren auf den ESS Quality and Perfor-
mance Indicators (Eurostat, 2014). Das Europäische 
Statistische System (ESS) empfiehlt sie, um die Zuver-
lässigkeit und Genauigkeit der Ergebnisse zu bewerten 
(Meinke/Hentschke, 2022).

 Relevante Qualitätsbegriffe

Qualität in der amtlichen Statistik: Die Qualitätsanfor-

derungen in der amtlichen Statistik entsprechen dem 

Bedarf der Nutzerinnen und Nutzer („fitness for use“), 

zum Beispiel Genauigkeit und Zuverlässigkeit der 

Statistikergebnisse. Qualität umfasst den gesamten 

Geschäftsprozess von der Bedarfsbestimmung über die 

Datengewinnung und -aufbereitung sowie Ergebnisver-

breitung bis hin zur Evaluierung.

Qualitätsmanagement: Die Statistischen Ämter des Bun-

des und der Länder haben das Ziel, das erreichte Qua-

litätsniveau der Statistiken dauerhaft zu gewährleisten 

 1 Mit „Verbund“ ist der Statistische Verbund gemeint, den die  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder bilden.

und mit einer ganzheitlichen Perspektive die Qualität 

aller Produkte, Dienstleistungen und Prozesse kontinu-

ierlich zu verbessern. Dazu setzt der Statistische Ver-

bund eine Vielzahl von Instrumenten zum Management 

der Datenqualität ein.

Qualitätsdatenblätter im Verbund sind ein Instrument 

des Qualitätsmanagements im Statistischen Verbund, 

mit welchem die Qualität der Statistikerstellungspro-

zesse und ihrer Produkte gemessen, bewertet und 

dokumentiert wird. Das Produktionsdatenblatt umfasst 

variable quantitative Informationen zur Prozess- und 

Produktqualität, die die Statistikproduzierenden bei 

der Steuerung der Statistikerstellung unterstützen (zum 

Beispiel Mahnwesen). Das Indikatorenblatt enthält die 

Qualitätsindikatoren zur Genauigkeit der Ergebnisse, die 

mittels der Daten im Produktionsdatenblatt berechnet 

werden (zum Beispiel Antwortausfälle der Einheiten). 

Das Stammdatenblatt beinhaltet ergänzende, eher sta-

bile Qualitätsinformationen zur Statistik (zum Beispiel 

Tage bis zur ersten Mahnung).

Kern-Qualitätskennzahlen: Eine Qualitätskennzahl ist 

ein quantitatives Maß beziehungsweise ein quantita-

tiver Indikator, um die Qualität von Prozessen und Pro-

dukten zu messen und zu bewerten. Hierfür wurden im 

Zensus 2022 die teilprojektspezifischen Kern-Qualitäts-

kennzahlen in Anlehnung an das Instrument Qualitäts-

datenblätter im Verbund entwickelt.

Die Kern-Qualitätskennzahlen im Zensus 2022 sind 
eine zensusspezifische Ausgestaltung des Instruments 
Qualitätsdatenblätter im Verbund. Dies beinhaltet auch 
den erstmaligen Einsatz von bundeseinheitlichen Ziel-
werten in der amtlichen Statistik. Dabei ermöglicht ein 
Soll-Ist-Abgleich, die angestrebten Qualitätsziele syste-
matisch und transparent zu messen und zu bewerten. An 
die Ausführungen hierzu von Meinke/Hentschke (2022) 
knüpft der vorliegende Artikel an und legt den Schwer-
punkt auf die Ergebnisbetrachtung der Kern-Qualitäts-
kennzahlen und Zielwerte. Die Qualität des Zensus ist 
nicht anhand einer einzelnen Kennzahl messbar. Daher 
sind verschiedene Kern-Qualitätskennzahlen zu berück-
sichtigen. Der Beitrag betrachtet nur Zielwerte, die nach 
Erhebungsabschluss zu erreichen sind und somit primär 
einen Evaluierungszweck verfolgen – zum Beispiel um 
über einen Ländervergleich gute Praxisbeispiele abzu-
leiten. Eine Kernbotschaft dieses Artikels ist es, die Ver-
gleichbarkeit von Statistiken zu stärken und zur statis-
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tikübergreifenden Analyse zu motivieren. Der Zensus ist 
ein gutes Praxisbeispiel für den Einsatz des Instruments 
Qualitätsdatenblätter im Verbund, an dem sich andere 
Fachstatistiken orientieren können, um kennzahlenba-
sierte Vergleiche anzustreben. Denn wie die folgenden 
Ausführungen zeigen, sind nur wenige Qualitätskenn-
zahlen tatsächlich statistikspezifisch und einzigartig. 
Die meisten Qualitätskennzahlen lassen sich – unter 
Berücksichtigung der methodischen Besonderheiten – 
durchaus über Teilprojekte beziehungsweise Statistiken 
hinweg vergleichen.

Kapitel 2 gibt einen Überblick über die relevanten Teilpro-
jekte des Zensus 2022, die Qualitätsmessungen mittels 
Kern-Qualitätskennzahlen und Zielwerten durchgeführt 
und ihre Ergebnisse veröffentlicht haben. Die folgenden 
Kapitel 3 und 4 stellen die erzielten Ergebnisse für aus-
gewählte Kern-Qualitätskennzahlen und Zielwerte vor. 
Diese werden, soweit es möglich ist, teilprojektübergrei-
fend verglichen und öffentlich verfügbaren Vergleichs-
werten aus dem Zensus 2011, aus dem Mikrozensus | 2 
und dem European Social Survey | 3 gegenübergestellt. 
Um die Imputationsquoten (Abschnitt 4.2) einzuordnen, 
wird der Zensus 2021 für England und Wales herange-
zogen. Das Ziel ist es, Anhaltspunkte zu geben, um die 
Ergebnisse der Kern-Qualitätskennzahlen zu interpre-
tieren und einzuordnen. Es ist nicht beabsichtigt, eine 
vollumfängliche methodische Diskussion zu führen und 
für alle Kern-Qualitätskennzahlen entsprechende Ver-
gleichswerte zugrunde zu legen. Dies ist auch nicht ohne 
Weiteres möglich, da Veröffentlichungen vergleichbarer 
Kennzahlen fehlen. Kapitel 5 fasst die resultierenden 
Erkenntnisse und Weiterentwicklungspotenziale für das 
Qualitätsmanagement zusammen. 

 2 Der Mikrozensus ist eine jährlich und dezentral durchgeführte statis-
tische Erhebung auf Stichprobenbasis, die teils auskunftspflichtige, 
teils freiwillige Fragen enthält (Statistisches Bundesamt, 2022;  
Statistisches Bundesamt, 2023).

 3 Der European Social Survey ist eine länderübergreifende freiwillige 
Befragung auf Stichprobenbasis zu gesellschaftlichen Strukturen in 
Europa. Sie wird seit 2001 zweijährlich durchgeführt. Fester Bestand-
teil sind unter anderem Fragen zu Haushaltszusammensetzung, 
Geschlecht und Alter der befragten Personen (European Social  
Survey, 2022).

2

Teilprojekte mit  
Kern-Qualitätskennzahlen

Die Teilprojekte im Zensus 2022 dienen unterschied-
lichen Zwecken und greifen ineinander, um die Gesamt-
projektziele des Zensus – Ermittlung der Einwohner-
zahlen sowie Gebäude- und Wohnungszählung – zu 
erreichen. Beispielsweise stellt das Teilprojekt Melde-
register personenbezogene Daten der Meldebehörden 
für die Vorbereitung und Durchführung anderer Teil-
projekte bereit. Das Teilprojekt Haushaltegenerierung 
wiederum nutzt zur Ergebnisermittlung die Daten des 
Melderegisters und der Primärerhebungen (siehe auch 
Übersicht 1).

In fünf Teilprojekten des Zensus 2022 wurden teilpro-
jektspezifische Kern-Qualitätskennzahlen für die Quali-
tätsmessung und -bewertung im Statistischen Verbund 
abgestimmt: 

> Melderegister, 

> Gebäude- und Wohnungszählung, 

> Erhebung an Sonderbereichen | 4, 

> Personenerhebung | 5,

> Haushaltegenerierung. 

Bei der Festlegung und Interpretation der Kern-Quali-
tätskennzahlen sind die teilprojektspezifischen Beson-
derheiten zu berücksichtigen. Beispielsweise ist zu 
beachten, ob es sich um eine primär- oder sekundär-
statistische Erhebung handelt und welche Einheiten 
den Kennzahlen zugrunde liegen. So ist etwa die Quote 
der festgestellten Existenzen durch Erhebungsbeauf-
tragte eine Besonderheit und ein Alleinstellungsmerk-
mal der Personenerhebung. Demgegenüber können 

 4 Zum Teilprojekt Erhebung an Sonderbereichen wird hier nur der  
Erhebungsteil zu Gemeinschaftsunterkünften betrachtet. Die Befra-
gung an Wohnheimen ist im Teilprojekt Personenerhebung einge-
schlossen.
Die Erhebung an Sonderbereichen definiert Gemeinschaftsunter-
künfte als Einrichtungen, deren Bewohnerinnen und Bewohner 
keinen eigenen Haushalt führen, sondern durch die Betreibenden 
versorgt und/oder betreut werden. Dies sind zum Beispiel Heime für 
pflegebedürftige Menschen oder Justizvollzugsanstalten.

 5 Zum Teilprojekt Personenerhebung werden hier die Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis und die Befragung an Wohnheimen 
betrachtet.
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Quoten etwa zu Rückläufen, Onlinemeldungen und Ant-
wortausfällen in mehreren Teilprojekten relevant sein.  
 Übersicht 1 stellt die Eckdaten und veröffentlichten 
Kern-Qualitätskennzahlen der Teilprojekte dar.

Zudem vereinbarte der Statistische Verbund für geeig-
nete Kennzahlen vor Beginn der Arbeitsphase zu errei-
chende Zielwerte (zum Beispiel 95-%-Rücklaufquote in 
der Erhebung an Sonderbereichen). Zielwerte steuern 
den Erhebungsprozess, beispielsweise ermöglichen sie 
mit einem Hochlaufplan, prozessbegleitend qualitäts-
sichernde Maßnahmen zu veranlassen. 

Übersicht 1
Eckdaten und veröffentlichte Kern-Qualitätskennzahlen der fünf Teilprojekte des Zensus 2022

Melderegister Gebäude- und  
Wohnungszählung

Erhebung an  
Sonderbereichen

Personenerhebung Haushaltegenerierung

Zweck Datenübermittlung der 
Meldebehörden zur 
Vorbereitung und Durch-
führung des Zensus

Zählung der Gebäude 
mit Wohnraum, be-
wohnten Unterkünften 
und Wohnungen zum 
Zensusstichtag

Feststellung der an 
Anschriften mit Sonder-
bereichen wohnenden 
Personen

Feststellung der 
an Anschriften mit 
Wohnraum wohnhaften 
Personen zur Ermittlung 
der Einwohnerzahl 
sowie Erhebung weiterer 
soziodemografischer 
Merkmale (Bildung und 
Erwerbstätigkeit)

Ermittlung von Zensus- 
ergebnissen zu Haushal-
ten und Familien unter 
Nutzung von Daten aus 
Melderegistern, Gebäu-
de- und Wohnungszäh-
lung sowie Haushalte-
befragung

Primär- oder Sekundär- 
erhebung

Sekundärerhebung Primärerhebung Primärerhebung Primärerhebung keine Erhebung

Vollerhebung oder Stich-
probe

Vollerhebung Vollerhebung Vollerhebung Haushaltebefragung auf 
Stichprobenbasis, Voll- 
erhebung an Wohn- 
heimen 

keine Erhebung

Gesetzliche Auskunfts-
pflicht (§ 23 Zensusgesetz 
2022)

Lieferverpflichtung  
(§ 5 Zensusgesetz 2022)

ja 
(§ 24 Zensusgesetz 
2022)

ja 
(§ 26 Zensusgesetz 
2022)

ja 
(§§ 25, 26 Zensusgesetz 
2022)

nicht relevant, da keine 
Erhebung

Einheiten Meldepflichtige  
Personen, Gemeinden

Gebäude, Wohnungen Gemeinschaftsunter-
künfte

Personen Haushalte, Wohnungen

Veröffentlichte Kern-
Qualitätskennzahlen 
(Quoten)

Antwortausfälle bei 
Einheiten,  
Abgearbeitete Muss-
fehler |1,  
Zurückgewiesene Pakete 
beim Datenempfang |1

Rücklaufe,  
Onlinemeldungen, 
Antwortausfälle bei 
Einheiten, 
Imputationen bei 
Einheiten,  
Imputationen bei 
Merkmalen

Rückläufe Onlinemeldungen, 
Festgestellte Existenzen 
durch Erhebungsbeauf-
tragte, 
Antwortausfälle bei 
Einheiten

Verknüpfung Haushalt 
mit Wohnung

Zielwerte zu Kern-Quali-
tätskennzahlen 

0 % Antwortausfälle bei 
Einheiten, 
100 % abgearbeitete 
Mussfehler |1

85 bis 95 % Rückläufe,
60 % Onlinemeldungen

95 % Rückläufe 50 % Onlinemeldungen 100 % Verknüpfung 
Haushalt mit Wohnung

1 Diese Kern-Qualitätskennzahl wird in diesem Artikel nicht behandelt, sie kann im Qualitätsbericht Zensus (Statistisches Bundesamt, 2024) nachgeschlagen werden.
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3

Kern-Qualitätskennzahlen  
zur Datengewinnung

Dieses Kapitel stellt die Ergebnisse der veröffentlichten 
Kern-Qualitätskennzahlen zur Datengewinnungsphase 
der Gebäude- und Wohnungszählung, der Erhebung 
an Sonderbereichen sowie der Personenerhebung vor 
und ordnet sie übergreifend ein. Betrachtet werden die 
Quoten für Rücklaufe und für Onlinemeldungen sowie 
die Quote zur Existenzfeststellung durch Erhebungs-
beauftragte. 

3.1 Rückläufe

Die Rückläufe in den primärstatistischen Zensuserhe-
bungen bilden die beantworteten Fragebogen von Woh-
nungs- und Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümern, 
von Betreibenden der Gemeinschaftsunterkünfte oder 
von Personen, die in Haushalten oder Wohnheimen 
leben. Für die Rückmeldungen der Auskunftspflichtigen 
stehen alternative Meldewege – zum Beispiel Online-
Selbstausfüllerformular oder Papierfragebogen – zur 
Verfügung (Dittrich und andere, 2022). 

Ein wichtiges Bewertungskriterium für Rücklaufquoten 
in statistischen Erhebungen ist die Auskunftspflicht. Im 
Vergleich zu freiwilligen Befragungen waren aufgrund 
der geltenden gesetzlichen Auskunftspflicht in den Zen-
suserhebungen (§ 23 Zensusgesetz 2022) hohe Rück-
laufquoten zu erwarten. | 6 Dementsprechend wurden vor 

 6 Im Mikrozensus wirkte sich die Einführung der Auskunftspflicht für 
zuvor freiwillige Fragen positiv auf das Antwortverhalten aus (Hoch-
gürtel/Rammelt, 2018). 

Beginn der Erhebungsphase in den beiden hier betrach-
teten Vollerhebungen hohe Zielwerte festgesetzt. 

Der festgelegte Zielwertkorridor von 85 bis 95 % in der 
Gebäude- und Wohnungszählung wurde sowohl auf 
Bundesebene mit 95 % als auch auf Bundesländer-
ebene mit 90 bis 99 % erreicht. Die erzielten Ergebnisse 
übersteigen die Mindesterwartung von 85 % deutlich, 
sodass sich ein möglicher Zielwertkorridor für künftige 
Befragungen durchaus bei 90 bis 99 % ansetzen ließe.  
 Übersicht 2

In der Erhebung an Sonderbereichen wurde der Zielwert 
von 95 % im Bund erfüllt. Die Länderwerte bewegen sich 
hier zwischen 84 und 99 %. Verschiedene Gründe sind 
dafür maßgeblich, dass einzelne Länder den Zielwert 
nicht erreicht haben, beispielsweise fehlender Rücklauf 
von nicht mehr existierenden Gemeinschaftsunterkünf-
ten. Die Gegenüberstellung der beiden Teilprojekte legt 
aus Sicht des Qualitätsmanagements den Schluss nahe, 
dass bei dezentralen Statistiken ein Zielwertkorridor 
beziehungsweise Toleranzbereich eine sinnvolle Alter-
native zum Einzelzielwert ist. Dies ermöglicht es, die zu 
erwartenden Schwankungen der Länderergebnisse in 
den Zielgrößen zu berücksichtigen. 

Im Vergleich zu den auskunftspflichtigen Erhebungen 
werden in freiwilligen Befragungen deutlich geringere 
Rücklaufquoten erreicht. Zum Beispiel verzeichnet 
Deutschland lediglich 26,7 % Rückläufe in einer länder-
übergreifenden Befragung mit Rücklaufquoten zwischen 
26,7 und 54,2 % in den beteiligten europäischen Län-
dern (European Social Survey, 2024). Insbesondere für 
freiwillige Befragungen mit repräsentativen Stichproben 
spielen Rücklaufquoten eine maßgebliche Rolle. Maß-
nahmen, die hierbei positiv auf Rückläufe wirken kön-

Übersicht 2
Rücklaufquoten |1 der Gebäude- und Wohnungszählung und der Erhebung  
an Sonderbereichen im Zensus 2022

Gebäude- und Wohnungszählung Erhebung an Sonderbereichen

Berechnung der Rücklaufquote Anteil der eingegangenen 
Fragebogen von Einzel- und 
Mehrfacheigentümerinnen/-eigen-
tümern an allen versendeten und 
zustellbaren Fragebogen

Anteil der Gemeinschaftsunterkünfte, 
für die eine Rückmeldung verzeichnet 
werden konnte, an allen Gemein-
schaftsunterkünften

Zielwert(korridor) für Rücklaufquote 85 bis 95 % 95 %

Erreichter Bundeswert 95 % 95 %

Erreichte Länderwerte 90 bis 99 % 84 bis 99 %

1 Mehrfacheigentümerinnen und -eigentümer erhielten entsprechend ihrer Eigentumsverhältnisse mehrere Fragebogen. Die Quote enthält 
keine Rückläufe von Großeigentümerinnen und -eigentümer und wurde bereinigt um Mehrfachrückläufe (zum Beispiel Doppelmeldungen).
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nen, sind beispielsweise Mixed-Mode-Befragungen | 7 
und Belohnungen | 8.

Zusammenfassend ist für die erzielten hohen Rück-
laufquoten in den Zensuserhebungen festzuhalten, dass 
die Eigentümerinnen und Eigentümer von Gebäuden 
und Wohnungen sowie die Betreiberinnen und Betrei-
ber von Gemeinschaftsunterkünften mit ihren Rückmel-
dungen zu einer umfangreichen Datenbasis im Zensus 
beigetragen haben. Diese Kennzahl erlaubt jedoch noch 
keine Aussage darüber, wie hoch die Datenqualität ist. 
Dazu sind die eingegangenen Daten noch zu überprüfen, 
wie verwertbar sie sind (siehe Abschnitt 4.1 Antwort-
ausfälle). 

3.2 Onlinemeldungen

In den Primärerhebungen des Zensus umfassen Online-
meldungen die beantworteten Fragebogen, die über 
das Online-Selbstausfüllerformular eingegangen sind. 
Neben der gesetzlichen Verpflichtung | 9 wird mit die-
sem Meldeweg auch die Online-First-Strategie verfolgt, 
die gemäß Grundsatz 9 des Verhaltenskodex für euro-
päische Statistiken (Europäische Union, 2018) auf 
eine möglichst belastungsarme Auskunftserteilung der 
Befragten abzielt. So können diese das Online-Selbst-
ausfüllerformular über verschiedene Endgeräte, wie 
Smartphone oder Tablet, beantworten (Gaedke und 
andere, 2024).

 7 In Mixed-Mode-Befragungen können die Befragten zwischen ver-
schiedenen Erhebungsmodi wählen, zum Beispiel Face-to-Face-Inter-
view oder Online-Selbstausfüllerfragebogen. Dies trägt zu höheren 
Rückläufen bei (Stadtmüller und andere, 2021).

 8 Belohnungen können zum Beispiel Geldzahlungen für vollendete 
Interviews sein, wie in Deutschland im European Social Survey 
(2024) eingesetzt.

 9 Die Auskunftserteilung erfolgt grundsätzlich elektronisch (§ 23 
Absatz 1 Satz 2 Zensusgesetz 2022).

Aufgrund der bereitgestellten alternativen Meldewege 
war zu erwarten, dass nur ein Teil der Auskünfte als 
Onlinemeldung eingehen würde. Das Ergebnis der Pilo-
tierung zur Haushaltebefragung mit 57 % Meldungen 
über das Online-Selbstausfüllerformular | 10 ließ auf eine 
ähnliche Quote in der Haupterhebung schließen (Esta-
tico und andere, 2021). Die Zielwerte für die Online-
meldequoten wurden auf 50 % für die Personenerhe-
bung und 60 % für die Gebäude- und Wohnungszählung 
vor Beginn der Erhebungsphase festgelegt. 

In beiden Primärerhebungen wurden die Zielwerte zu 
den Onlinemeldequoten erfüllt. In der Personenerhe-
bung wurde ein Bundesergebnis von 73 % und in den 
Bundesländern Onlinemeldequoten von 57 bis 88 % 
erzielt ( Übersicht 3). Die länderindividuelle Durchfüh-
rung des Erhebungsgeschäfts beeinflusst maßgeblich, 
wie hoch die jeweiligen Quoten in den Bundesländern 
ausfallen. Zum Beispiel führte ein verstärkter Einsatz 
interviewgestützter Befragungen zu geringeren Online-
meldequoten. | 11 Im Vergleich zum Zensus 2011 ist der 
Anteil der Onlinemeldungen deutlich gestiegen. Damals 
nutzten nur 7 % der Auskunftspflichtigen in der Haus-
haltsstichprobe den Online-Fragebogen (Statistisches 
Bundesamt, 2011).

In der Gebäude- und Wohnungszählung erreichten die 
Onlinemeldequoten 82 % auf Bundesebene und zwi-
schen 74 und 91 % in den Ländern (siehe Übersicht 3). 

10 Bezogen auf die Ziel-2-Befragung, mit welcher weitere Zensusmerk-
male wie Bildung und Erwerbstätigkeit erhoben wurden.

11 Die Onlinemeldequote ist auf die Ziel-2-Befragung beschränkt, mit 
welcher weitere Merkmale zu Bildung und Erwerbstätigkeit erfasst 
wurden. Die Auswertung umfasst nur zwölf Bundesländer. Für vier 
Bundesländer wurde auf eine Auswertung verzichtet, da dort die 
Interviewerinnen und Interviewer vorrangig ein Tablet mit der Zensus-
App verwendeten. Somit wurde in diesen vier Ländern ein zusätzli-
cher Befragungsmodus genutzt, der das Online-Selbstausfüllerformu-
lar zum Großteil ersetzte.

Übersicht 3
Onlinemeldequoten der Gebäude- und Wohnungszählung und der Personenerhebung

Gebäude- und Wohnungszählung Personenerhebung

Berechnung der Onlinemeldequote Anteil der über das Online-Selbst-
ausfüllerformular zurückgelaufenen 
Meldungen an allen zurückgelau-
fenen Meldungen der Einzel- und 
Mehrfacheigentümerinnen/-eigen-
tümer

Anteil der Personen, die über das 
Online-Selbstausfüllerformular die 
Befragung beantwortet haben, an 
allen Personen, die die Befragung 
beantwortet haben

Zielwert für Onlinemeldequote 60 % 50 %

Erreichter Bundeswert 82 % 73 %

Erreichte Länderwerte 74 bis 91 % 57 bis 88 %
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Hier wirkte sich beispielsweise die länderindividuelle 
Maßnahme, im Erinnerungsverfahren verstärkt Papier-
fragebogen beizulegen, mindernd auf die Onlinemelde-
quoten aus. Im Zensus 2011 lag die Onlinequote bei nur 
etwa einem Drittel (Statistisches Bundesamt, 2011).

In den letzten beiden Erhebungen des Mikrozensus 
nutzten die Befragten den Online-Fragebogen mit Antei-
len von 50,7 beziehungsweise 50,4 % (Statistisches 
Bundesamt, 2022; Statistisches Bundesamt, 2023).

Insgesamt ist festzuhalten, dass die erreichten hohen 
Onlinemeldequoten der Gebäude- und Wohnungszäh-
lung und der Personenerhebung einen positiven Bei-
trag zur Online-First-Strategie geleistet haben. Andere  
Meldewege wie Papierfragebogen wurden deutlich weni-
ger genutzt – auf Bundesebene etwa bei jeder fünften 
Rückmeldung in der Gebäude- und Wohnungszählung 
und bei jeder vierten in der Personenerhebung.

3.3 Festgestellte Existenzen 

Die Quote der festgestellten Existenzen durch Erhe-
bungsbeauftragte ist eine einzigartige, teilprojektspe-
zifische Kern-Qualitätskennzahl der Personenerhebung. 
Die Existenz einer Person gilt als festgestellt, wenn ihr 
Name, Vorname, Geburtsdatum und Geschlecht voll-
ständig erhoben wurden. Diese Personen sind zählungs-
relevant für die Ermittlung der Einwohnerzahlen. | 12 Um 
die Situation vor Ort in Augenschein zu nehmen und da -
mit eine hohe Datenqualität sicherzustellen, erfolgten 
persönliche Befragungen durch geschulte Interviewer-
innen und Interviewer (sogenannte Erhebungsbeauf-
tragte) (Dreschmitt/Pfahl, 2024). 

12 Die Anzahl der festgestellten Existenzen ist nicht gleichzusetzen 
mit der Einwohnerzahl, die über verschiedene Datenaufbereitungs-
schritte ermittelt wird (zum Beispiel Hochrechnungsverfahren; siehe 
auch Bretschi und andere, 2024).

Die Anzahl der festgestellten Existenzen wird in der pri-
märstatistischen Personenerhebung ermittelt und ist 
vorab nicht bekannt. | 13 Ebenso kann nicht prognosti-
ziert werden, wie viele Existenzen in persönlichen Inter-
views von den Erhebungsbeauftragten tatsächlich fest-
gestellt werden können. Dementsprechend wurde für 
diese Quote kein Zielwert festgelegt. Erwartet wurde ein 
recht hoher Anteil der festgestellten Existenzen durch Er- 
  hebungsbeauftragte. Andere Maßnahmen beziehungs-
weise Erhebungsmodi – zum Beispiel schriftliche Befra-
gungen bei Nichterreichbarkeit der Auskunftspflichti-
gen – würden den geringeren Anteil ausmachen. 

Im Ergebnis fiel die Quote der festgestellten Existenzen 
durch Erhebungsbeauftragte mit einem Bundeswert von 
97 % und Werten zwischen 94 und 98 % in den Bundes-
ländern sehr hoch aus ( Übersicht 4). Dies spricht 
für diesen Erhebungsmodus, denn über andere Erhe-
bungsmodi wie schriftliche Befragungen wurde nur ein 
sehr geringer Teil der Existenzen festgestellt – lediglich 
2 bis 6 %. Somit wurde – gegenüber dem Zensus 2011 
mit 79 % Vor-Ort-Befragungen | 14 – im Zensus 2022 die 
Quote der persönlichen Interviews deutlich erhöht (Sta-
tistisches Bundesamt, 2011). 

13 Aufgrund des unbekannten Nenners ist keine Rücklaufquote  
berechenbar.

14 Bezieht sich auf die Haushaltsstichprobe und enthält auch Ziel-2-Be-
fragungen.

Übersicht 4
Quote der festgestellten Existenzen durch Erhebungsbeauftragte in der Personenerhebung 
im Zensus 2022

Personenerhebung

Berechnung der Quote der festgestellten Existenzen 
durch Erhebungsbeauftragte

Anteil der Personen, deren Existenz durch Erhebungs- 
beauftragte festgestellt wurde, an der Gesamtzahl der  
als existent festgestellten Personen

Zielwert kein Zielwert

Erreichter Bundeswert 97 %

Erreichte Länderwerte 94 bis 98 %

Statistisches Bundesamt | WISTA | 6 | 2024112



Kern-Qualitätskennzahlen und Zielwerte im Zensus 2022 

4

Kern-Qualitätskennzahlen  
zur Datenaufbereitung

Dieses Kapitel präsentiert die Ergebnisse ausgewählter 
Kern-Qualitätskennzahlen | 15 zur Datenaufbereitungs-
phase für die Teilprojekte Gebäude- und Wohnungszäh-
lung, Personenerhebung, Melderegister und Haushalte-
generierung und nimmt eine übergreifende Einordnung 
vor. Betrachtet werden die Quoten zu Antwortausfällen 
und Imputationen sowie zu Verknüpfungen von Haus-
halten mit Wohnungen. 

4.1 Antwortausfälle

Liegen keine oder keine verwertbaren Daten vor, spricht 
man von Antwortausfällen bei Einheiten (Unit Nonre-
sponse) oder Antwortausfällen bei Merkmalen (Item Non-
response). Diese Kern-Qualitätskennzahlen werden zum 
Abschluss der Arbeiten zur Datenaufbereitung ermittelt. 
Beispielsweise können sich bei den Datenprüfungen 
(zum Beispiel auf Vollständigkeit und Schlüssigkeit der 
beantworteten Fragebogen) Antwortausfälle ergeben. Es 
ist jedoch auch möglich, dass mittels Korrekturverfahren 
die nicht verwertbaren Daten einzelner Merkmale plau-

15 Alle veröffentlichten Kern-Qualitätskennzahlen mit Erläuterungen 
sind in den Qualitätsberichten des Zensus 2022 und der Gebäude- 
und Wohnungszählung zu finden (Statistisches Bundesamt, 2024).

sibilisiert und somit Antwortausfälle reduziert werden 
(Bretnütz und andere, 2024). | 16 

Die folgende Betrachtung untersucht nur die Antwort-
ausfälle bei Einheiten (Unit Nonresponse). So beziehen 
sich Antwortausfälle in der primärstatistischen Perso-
nenerhebung auf die Einheit „Personen“ und im sekun-
därstatistischen Teilprojekt Melderegister auf die Einheit 
„Gemeinden“ (siehe Übersicht 1). Die Antwortausfälle 
lassen sich bei Personen unter anderem auf ihr indivi-
duelles Antwortverhalten beziehungsweise ihre man-
gelnde Antwortbereitschaft zurückführen. | 17 Ähnliches 
gilt für das Antwortverhalten von Eigentümerinnen und 
Eigentümern in der Gebäude- und Wohnungszählung, 
die den beziehungsweise die versendeten Fragebogen 
zu Gebäuden nicht beantwortet haben (hier: Antwort-
ausfall auf Gebäudeebene, siehe hierzu Bretnütz und 
andere, 2024). Im Teilprojekt Melderegister hingegen ist 
es ausgeschlossen, dass Gemeinden als staatliche Ver-
waltungseinheiten wegen mangelnder Bereitschaft nicht 
antworten, denn ihrer gesetzlichen Lieferverpflichtung 
für den Zensus müssen Meldebehörden nachkommen 
(§ 5 Zensusgesetz 2022). Als Grund für Antwortausfälle 
wären beispielsweise technisch verursachte Lieferverzö-
gerungen denkbar. Dementsprechend war es nur im Teil-
projekt Melderegister sinnvoll, einen Zielwert von 0 % 
Antwortausfällen festzusetzen ( Übersicht 5). In den 

16 Antwortausfälle und Rückläufe summieren sich somit nicht unbedingt 
auf 100 %.

17 Neben der gesetzlichen Auskunftspflicht tragen auch die eingerich-
teten Erinnerungs- und Mahnverfahren dazu bei, Antwortausfälle bei 
Einheiten zu reduzieren.

Übersicht 5
Antwortausfallquoten bei Einheiten in Gebäude- und Wohnungszählung, Personenerhebung 
und im Melderegister im Zensus 2022

Gebäude- und Wohnungs-
zählung

Personenerhebung Melderegister

Berechnung der Antwortaus-
fallquote bei Einheiten

Anteil der versendeten 
Fragebogen, für die keine 
oder keine verwertbaren 
Daten gesammelt wurden, 
an allen versendeten 
Fragebogen, für die Daten 
gewonnen werden sollten 

Anteil der Personen aus 
der Ziel-2-Stichprobe, für 
die keine Angaben zur 
Ziel-2-Befragung vorliegen, 
an allen Personen, für die 
Angaben vorliegen sollten

Anteil der Gemeinden, 
die keine Melderegister-
daten geliefert haben, an 
allen heranzuziehenden 
Gemeinden

Zielwert für Antwortaus- 
fallquote bei Einheiten

kein Zielwert kein Zielwert 0 %

Erreichter Bundeswert 5 % 10 % 0 %

Erreichte Länderwerte 1 bis 13 % 4 bis 17 % keine Länderwerte ausge-
wiesen
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Primärerhebungen werden so wenig Antwortausfälle wie 
möglich angestrebt.

Im sekundärstatistischen Erhebungsteil Melderegister 
wurde der Zielwert von 0 % Antwortausfällen erreicht, 
denn alle herangezogenen Gemeinden haben ihre Melde -
registerdaten geliefert. Ein Vergleichswert aus dem 
Zensus 2011 ist nicht verfügbar. In der Gebäude- und 
Wohnungszählung sind auf Bundesebene für 5 % (Län-
derwerte 1 bis 13 %) der Fragebogen keine Antworten 
vorhanden. Dieser Wert gleicht dem im Zensus 2011 mit 
5,3 % (Statistisches Bundesamt, 2011). In der Perso-
nenerhebung liegen für 10 % (Länderwerte 4 bis 17 %) 
der Personen in der Ziel-2-Befragung | 18 keine Angaben 
vor. Ähnlich hoch war die Antwortausfallquote der letz-
ten beiden Haushaltebefragungen des Mikrozensus mit 
Bundesergebnissen von 10,6 und 11,6 % (Statistisches 
Bundesamt, 2022; Statistisches Bundesamt 2023). Aus 
dem Zensus 2011 steht kein Vergleichswert für die Per-
sonenerhebung zur Verfügung.

Die Antwortausfallquoten in freiwilligen Befragungen fal-
len deutlich höher aus. In der bereits erwähnten länder-
übergreifenden Befragung in Europa liegen diese zwi-
schen 47,6 und 74,4 % der befragten Personen und in 
Deutschland bei 73,7 % (European Social Survey, 2024). 

Zusammenfassend sprechen die geringen Antwortaus-
fallquoten der beiden Primärerhebungen im Zensus 
2022 für eine gute Datenqualität, denn der Großteil der 
zu erhebenden Daten liegt vor und ist verwertbar. Die 

18 In der Ziel-2-Befragung werden weitere Merkmale wie Bildung und 
Erwerbstätigkeit erhoben.

Antwortausfallquote bei Einheiten des sekundärstatis-
tischen Erhebungsteils Melderegister ist dabei anders 
zu interpretieren, denn sie stellt streng genommen eine 
Rücklaufquote von 100 % dar. Inwiefern die gelieferten 
Melderegisterdaten eine gute Datenqualität im Sinne 
verwertbarer Daten aufweisen, ergibt sich erst, nachdem 
sie überprüft und aufbereitet wurden.

4.2 Imputationen

Die Imputation ersetzt unzulässig fehlende bezie-
hungsweise unplausible Angaben in den erhobenen 
Daten, um vollständige und plausible Daten zu erhalten  
(Bretnütz und andere, 2024). 

 Übersicht 6 zeigt die Imputationsquoten bei Ein-
heiten und bei Merkmalen für die Gebäude- und Woh-
nungszählung. Für die Imputation von Einheiten (hier: 
Gebäude) wird ein automatisiertes Imputationsverfah-
ren mit der Software CANCEIS | 19 verwendet. Die Impu-
tationen von Merkmalen (zum Beispiel Wohnungsmiete) 
umfassen alle verwendeten Verfahren (zum Beispiel 
manuelle Imputationen; siehe hierzu Bretnütz und 
andere, 2024). Eine Zielwertsetzung für diese beiden 
Quoten ist nicht erfolgt.

Die Imputationsquote bei Einheiten liegt in der Gebäude- 
und Wohnungszählung bei 8 % auf Bundesebene und 
bezogen auf die Länderebene zwischen 0 und 14 %. Das 

19 Die Software CANCEIS (Canadian Census Edit and Imputation Sys-
tem) ersetzt fehlende oder unplausible Angaben der Empfänger-
Datensätze mit beobachteten Werten von Spender-Datensätzen aus 
derselben Erhebung.

Übersicht 6
Imputationsquoten bei Einheiten und bei Merkmalen in der Gebäude- und Wohnungszählung 
im Zensus 2022

Imputation bei Einheiten Imputation bei Merkmalen

Berechnung der Imputationsquote Anteil der Datensätze, in denen 
alle Angaben automatisch durch 
imputierte Werte ersetzt wurden, 
an allen Datensätzen, für die Daten 
bei Erhebungsabschluss gewonnen 
werden sollten

Anteil der Datensätze, bei denen 
Angaben für eine bestimmte Frage 
(Merkmal) aufgrund von Antwortaus-
fall |1 durch imputierte Werte ersetzt 
wurden, an allen Datensätzen, für 
die Daten bei Erhebungsabschluss 
gewonnen werden sollten

Zielwert für Imputationsquote kein Zielwert kein Zielwert

Erreichter Bundeswert 8 % Wohnungsmiete: 15 %
Baujahr: 10 %
Energieträger: 11 %

Erreichte Länderwerte 0 bis 14  % keine Länderwerte ausgewiesen

1 Antwortausfall umfasst fehlende und fehlerhafte Merkmalsangaben.
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heißt auf Bundesebene: Bei 8 % der Gebäude-Daten-
sätze wurden alle Angaben automatisch imputiert und 
die ermittelten Antwortausfälle bei Gebäuden (Unit Non-
response) mit verwertbaren Daten befüllt. Bei der merk-
malsbezogenen Imputation werden einzelne Merkmale 
betrachtet. Die Imputationsquoten beispielsweise für 
die Merkmale Wohnungsmiete, Baujahr und Energieträ-
ger in der Gebäude- und Wohnungszählung 2022 liegen 
zwischen 10 und 15 %. Somit wurden beispielsweise in 
15 % der Datensätze Angaben zum Merkmal Wohnungs-
miete mit imputierten Werten ersetzt. 

Als Anhaltspunkt werden hier die CANCEIS-Imputati-
onsquoten für Merkmale auf Datensatzebene im Zensus 
2021 für England und Wales herangezogen. Dort wurde 
bei 9 % der Haushalts- und bei 26 % der Personen-
datensätze mindestens ein Merkmal imputiert (Office for 
National Statistics, 2022). Auch wenn hier Durchschnitts-
werte auf Ebene der Einheiten betrachtet werden, liegen 
die Imputationsquoten bei Merkmalen der Gebäude- 
und Wohnungszählung in vergleichbarer – gegenüber 
den Personendatensätzen sogar etwas geringerer –  
Größenordnung. 

Schlussfolgernd aus dem Vergleich können die merk-
malsbezogenen Imputationsquoten der Gebäude- und 
Wohnungszählung als positiv bewertet werden. 

4.3 Verknüpfungen Haushalt  
mit Wohnung

Die Verknüpfungsquote von Haushalten mit Wohnungen 
ist eine einzigartige, teilprojektspezifische Kern-Quali-
tätskennzahl der Haushaltegenerierung. Ein Haushalt 
gilt als verknüpft, wenn er einer Wohnung zugeordnet 
ist. Da es in den Registern, die als Datenquellen für den 
Zensus 2022 herangezogen wurden, keine Informatio-
nen über Haushaltezusammenhänge gibt (zum Beispiel 
Anzahl und Struktur von Haushalten), wurden diese im 
Zuge der Datenaufbereitung generiert. Im Rahmen der 
Haushaltegenerierung werden mittels automatisierter 
Verfahren Daten aus Melderegister, Haushaltsstich-
probe, Befragung an Wohnheimen sowie Gebäude- und 
Wohnungszählung zu Haushalten zusammengeführt 
und mit konkreten Wohnungen verknüpft (Massih- 
Tehrani/Reichert, 2019). Im Zensus werden Wohnhaus-
halte gebildet.

Da jedem generierten Haushalt eine Wohnung zuge-
ordnet werden sollte, wurde der Zielwert auf 100 % für 
den Zensus 2022 festgelegt. Das erzielte Bundeser-
gebnis von 100 % belegt, dass jeder Haushalt mit einer 
bewohnten Wohnung verknüpft ist ( Übersicht 7). 
Somit wurde das gesetzte Ziel erreicht und die Verknüp-
fungsquote von 99,5 % im Zensus 2011 übertroffen.

Festzuhalten ist: Das Ziel der Haushaltegenerierung im 
Zensus 2022, dass alle zählungsrelevanten Haushalte 
mit einer bewohnten Wohnung verknüpft sind, konnte 
erreicht werden. 

5

Fazit und Ausblick

Der Zensus 2022 hat mit dem Einsatz von Zielwerten 
für Kern-Qualitätskennzahlen in den Erhebungs- und 
Aufbereitungsprozessen sowie mit der Veröffentlichung 
der hiermit erreichten Qualitätsergebnisse Neuland in 
der deutschen amtlichen Statistik betreten. Aus den in 
diesem Artikel diskutierten Ergebnissen der Qualitäts-
messung des Zensus 2022 lassen sich für das Qualitäts-
management folgende Erkenntnisse und Ziele zusam-
menfassen:

> Bei der statistikspezifischen Ausgestaltung der Qua-
litätsdatenblätter im Verbund sind neben statistik-
übergreifenden, vergleichbaren Qualitätsindikatoren 
(zum Beispiel Rücklaufquote) auch einzigartige, sta-
tistikspezifische Qualitätsindikatoren (zum Beispiel 
Verknüpfungsquote der Haushaltegenerierung) zu 
berücksichtigen. 

Übersicht 7
Verknüpfungsquote für Haushalte mit Wohnungen  
in der Haushaltegenerierung im Zensus 2022

Haushaltegenerierung

Berechnung der Verknüpfungsquote Anteil der Haushalte, die mit 
einer bewohnten Wohnung ver-
knüpft sind, an der Gesamtzahl 
aller bewohnten Wohnungen

Zielwert für Verknüpfungsquote 100 %

Erreichter Bundeswert 100 %

Erreichte Länderwerte keine Länderwerte ausgewiesen
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> Mit vorab festgelegten Zielwerten und Soll-Ist-Prüfun-
gen lassen sich die Qualitätsmessungen und -bewer-
tungen und damit auch die Erhebungs- und Aufberei-
tungsprozesse sinnvoll unterstützen. 

> Die Veröffentlichung von Qualitätsindikatoren im 
natio nalen Qualitätsbericht wie im Zensus 2022 dient 
nicht nur der Dokumentation, sondern macht die 
Ergebnisse der Qualitätsmessungen auch für externe 
Nutzende transparent und zugänglich.

Aus (statistik-)übergreifenden Vergleichen von Quali-
tätsindikatoren und Erhebungsspezifika lassen sich zum 
einen gute Praxisbeispiele für die fachstatistischen Erhe-
bungs- und Aufbereitungsprozesse ableiten. Zum Bei-
spiel können – unabhängig von der Auskunftspflicht – 
alternative Erhebungsmodi für höhere Rücklaufquoten 
eingesetzt werden. Zum anderen kann das übergrei-
fende Qualitätsmanagement wertvolle Erkenntnisse 
gewinnen, wie etwa Toleranzbereiche beziehungsweise 
Zielwertkorridore bei künftigen Erhebungen von dezen-
tral durchgeführten Statistiken. Darüber hinaus sollte 
das Qualitätsmanagement die Recherche und kompa-
rative Betrachtung nationaler und internationaler Quali-
tätskennzahlen vorantreiben.

Ein Vergleich von einzigartigen, statistikspezifischen 
Qualitätsindikatoren ist vorrangig auf vorherige Berichts-
zeiträume beschränkt, sofern Zahlen verfügbar sind 
(hier: Zensus 2011). Innerhalb eines Berichtszeitraums 

können vorab festgelegte Zielwerte als Vergleichswert 
beziehungsweise Maßstab für die Zielerreichung der 
Arbeiten dienen, zum Beispiel 100 % für die Verknüp-
fungsquote der Haushaltegenerierung im Zensus 2022. 

Von den Erfahrungen im Zensus 2022 können unter 
anderem Sekundärstatistiken und Rechenwerke profi-
tieren und etwa aus den spezifischen Kern-Qualitäts-
kennzahlen und Zielwerten des Melderegisters und der 
Haushaltegenerierung eigene Ausgestaltungen der Qua-
litätsdatenblätter erarbeiten und erproben.

Das Qualitätsmanagement sollte das Ziel verfolgen, 
ausgehend von der Veröffentlichung des Zensus 2022 
adäquate Qualitätsstandards und -vorgaben für die 
nationale Qualitätsberichterstattung in der amtlichen 
Statistik zu erarbeiten. Beispielsweise könnten nach 
diesem Vorbild neben Antwortausfall- und Imputations-
quoten zur Datenaufbereitung auch Quoten zur Daten-
erhebung wie etwa Rücklaufe und Onlinemeldungen 
systematisiert in die nationale Qualitätsberichterstat-
tung einfließen. | 20 Außerdem könnte mit einem nut-
zungsfreundlichen, medienbruchfreien Zugang zu den 
veröffentlichten Qualitätsindikatoren der Fachstatisti-
ken – etwa mit einem Dashboard wie in  Grafik 1 – ein 

20 Seitens des Statistischen Amtes der Europäischen Union (Eurostat) 
sind unter anderem Quoten zu Antwortausfällen und Imputationen 
für die europäische Qualitätsberichterstattung vorgesehen, nicht 
jedoch zu Rückläufen und Onlinemeldungen (Eurostat, 2014).

Grafik 1
Mögliche Darstellung der Onlinemelde- und Rücklaufquoten mit Zielwerten  
(Bundesergebnisse) in einem Dashboard

Statistisches Bundesamt | WISTA | 6 | 2024116



Kern-Qualitätskennzahlen und Zielwerte im Zensus 2022 

zentraler Anlaufpunkt und eine bedarfsgerechte Darstel-
lung der Vergleichsmöglichkeiten für die interessierten 
Nutzerinnen und Nutzer bereitgestellt werden. 

Diese Maßnahmen im Rahmen der Qualitätsdatenblät-
ter im Verbund tragen zur Erfüllung der Qualitätsgrund-
sätze Zugänglichkeit und Klarheit (Nr. 15) sowie Kohä-
renz und Vergleichbarkeit (Nr. 14) des Verhaltenskodex 
für europäische Statistiken bei. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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